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Das Verfahren und mögliche 
Ausgleichszahlungen
Die Dokumentationen des Netzwerks Große Beutegreifer 
werden durch die „Fachstelle Große Beutegreifer“ am 
LfU geprüft und ausgewertet. Das LfU wird alle einge­
reichten Unterlagen, Fotos und Protokolle sichten und 
den Fall abschließend beurteilen. Legen die Indizien den 
Verdacht nahe, dass ein Großer Beutegreifer einen Nutz­
tierriss verursacht hat, erfolgt die Empfehlung einer 
Ausgleichszahlung an die Trägergemeinschaft des Aus­
gleichsfonds Große Beutegreifer. Der betroffene Nutz­
tierhalter wird über den Ausgang des Verfahrens durch 
die Fachstelle Große Beutegreifer in Kenntnis gesetzt.

Besteht ein Anspruch auf Ausgleichsgelder?
Nein. Grundsätzlich haftet der Staat nicht für Schäden, 
die durch wildlebende Tiere verursacht werden. Ein 
Nutztierhalter hat somit keinen Rechtsanspruch auf 
einen finanziellen Ausgleich; eine Auszahlung erfolgt 
auf freiwilliger Basis. Der „Ausgleichsfonds Große Beu­
tegreifer“ wird von einer Trägergemeinschaft, bestehend 
aus Bund Naturschutz in Bayern e.V., dem Landesbund 
für Vogelschutz in Bayern e.V., der Wildland-Stiftung 
Bayern (stellvertretend für den Landesjagdverband Bay­
ern e.V.) und dem World Wide Fund for Nature (WWF) 
verwaltet sowie mit 80% vom Bayerischen Naturschutz­
fonds gefördert.

Wie erreiche ich das Netzwerk?
Vermuten Sie eine Beteiligung eines Großen Beutegrei­
fers oder sind Sie sich unsicher? Auskunft über den 
nächstgelegenen Ansprechpartner des Netzwerks Große 
Beutegreifer erhalten Sie bei den oben genannten Stel­
len, über Ihr Landratsamt, bei den Ämtern für Landwirt­
schaft und Forsten (ÄELF) und gegebenenfalls bei den 
Polizeidienststellen unter Angabe des genauen Fund­
ortes und Ihrer persönlichen Kontaktdaten. Der Kontakt 
zu einem Mitglied des Netzwerks Große Beutegreifer 
wird dann hergestellt und die Fachstelle des LfU infor­
miert. Das LfU übernimmt die weitere Koordination.

Die Bayerische Akademie für Naturschutz und Land­
schaftspflege wird auch zukünftig die Netzwerkausbil­
dung fördern und unterstützen. Schließlich sind die 
Arbeit und die Ergebnisse des Netzwerkes zentrale 
Bausteine zu einem vernünftigen Miteinander im baye­
rischen Wildtiermanagement – und die Herausforde­
rungen in der Zukunft werden wachsen: Neben Luchs- 
und Wolfspuren könnten auch einmal Bärenspuren zu 
sichern sein. 

Ansprechpartner bei der Fachstelle Große Beutegreifer ist 
Manfred Wölfl am Bayerischen Landesamt für Umwelt, – 
Referat Landschaftspflege und Wildtiermanagement. 
Kontaktdaten siehe rechte Spalte unten.
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